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	Deutsche Psychologische Gesellschaft
für Gesprächspsychotherapie


Protokoll 

der Mitgliederversammlung der DPGG 

Datum: Sonntag, 29.Mai 2011 

Ort: Hannover, Stephansstift

Zeit: 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Protokollant: Karl-Otto Hentze

Anwesend:

1. DPGG- Mitglieder

2. Interessenten:

3. Gäste: Gabriele Isele, Dorothea Kunze
TOP 0
Begrüßung der Mitglieder und der „nicht psychotherapeutischen Gäste“
a.

Der Präsident der DPGG, Prof. Jochen Eckert, eröffnet die Mitgliederversammlung und begrüßt die Mitglieder und die Interessenten an der Arbeit der DPGG.

Desweiteren begrüßt er die Gäste aus dem Bereich der Personzentrierten Beratung und Pädagogik, die an einer Kooperation mit der DPGG auf der Grundlage der gemeinsamen Personzentrierten Theorie interessiert sind. 

b.

Herr Eckert stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung fest. Gegen die Anwesenheit der Gäste werden keine Einwände erhoben.

c.

Herr Eckert teilt mit, dass die DPGG nach ihrer Löschung aus dem Vereinsregister aufgrund neuer Entwicklungen als nicht eingetragener Verein fortgeführt wurde und das Präsidium der aufgelösten DPGG die Geschäfte des nicht eingetragenen Vereins als kommissarisches Präsidium übernommen hat.

In dieser Funktion habe er zu der heutigen Mitgliederversammlung eingeladen mit dem Ziel, den Beschluss zur Liquidation der DPGG aufzuheben. Dieses Prozedere,  nämlich die Aufhebung des Liquidationsbeschlusses mit der Folge der Wiedereintragung der DPGG in das Vereinsregister ist nach Auskunft des Notariats Kwapich möglich.

d.

Herr Hentze wird zum Protokollanten bestimmt.

TOP 1
Beschlussfassung zur endgültigen Tagesordnung
Der mit der Einladung versandte Vorschlag für die Tagesordnung wird beraten und in der folgenden Fassung verabschiedet:
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TOP 2
Bericht des Präsidiums und Aussprache
Herr Eckert fasst die zwischenzeitliche Entwicklung zusammen:

Die Mitgliederversammlung der DPGG habe am 01.05.2010 die Auflösung der DPGG beschlossen, nachdem der wesentliche Gründungszweck der DPGG, nämlich die sozialtrechtliche Anerkennung der GPT zu erwirken, nicht mehr erreichbar schien.

Nach dem richtungsweisenden Beschluss der AOLG im November 2010 hätten sich die politischen Rahmenbedingungen aber so positiv verändert, dass weitere Bemühungen um die Etablierung der GPT in der Psychotherapeutenausbildung und im Gesundheitswesen gerechtfertigt seien.

Deshalb habe das kommissarische Präsidium der DPGG beschlossen, die Mitglieder der DPGG zu der heutigen MV einzuladen mit dem Ziel, einen Beschluss zur Aufhebung der  Liquidation der DPGG herbeizuführen.
Herr Höger berichtet zur Mitarbeit in der Zeitschrift PERSON.

Formal war die DPGG mit ihrer Auflösung auf der letzten Mitgliederversammlung als Mit-Herausgeber ausgeschieden. Herr Höger ist jedoch als von der Schweizerischen Gesellschaft für den Personzentrierten Ansatz pca.acp beauftragter Vertreter im Redaktionsteam geblieben. Seine Mitarbeitsbereitschaft in der Redaktion der PERSON hat Herr Höger bis Ende 2012 begrenzt.

Sollte die heutige Mitgliederversammlung den Beschluss zur Liquidation aufheben, müsste der dann gewählte Vorstand darüber entscheiden, ob die DPGG ihre Mit-Herausgeberschaft fortsetzen und Herr Höger die DPGG bis Ende 2012 in der Redaktion der PERSON vertreten soll.
Anette Schmoeckel berichtet über den Kassenstand des Vereins. Zum Zeitpunkt der Auflösung des Vereins betrug das Vereinsvermögen noch € 201,43.
Dieser Betrag würde im Falle der Rücknahme der Liquidation der DPGG wieder zur Verfügung stehen. 

Herr Schwab (Mitgliederverwaltung) ergänzt den Bericht des Präsidiums um die Mitteilung, dass die DPGG-homepage neu gestaltet und demnächst öffentlich zugänglich sein wird, nachdem die vorliegenden Texte überarbeitet worden sind.

Der Internetauftritt der DPGG werde auf jeden Fall durch die Neugestaltung professioneller werden.
TOP 3
Antrag auf Rücknahme des Auflösungsbeschlusses

Entspr. dem Bericht des Präsidium unter TOP 2 stellt das Präsidium den folgenden Antrag:

Die Mitgliederversammlung möge beschließen:

„Der Beschluss der Mitgliederversammlung vom 01.05.2010 wird aufgehoben. Die Mitgliederversammlung beschließt, die DPGG als in das Vereinsregister eingetragenen Verein fortzuführen und das dem Amtsgericht Hamburg anzuzeigen“.

Der Antrag wird mit 11 Stimmen ohne Gegenstimme und Enthaltungen angenommen.

TOP 4
Antrag zur Änderung der Satzung

Den Mitgliedern der DPGG waren vom Präsidium der DPGG Anträge zur Änderung der Satzung übermittelt worden, die der Mitgliederversammlung in der Form  eines Gesamtentwurfes zur Änderung der Satzung vorliegen. Zu den einzelnen Paragraphen wird beraten und beschlossen.

Die Satzung wird in der diesem Protokoll als Anlage beigefügten Fassung von der Mitgliederversammlung einstimmig beschlossen und verabschiedet.

Auf der Grundlage der verabschiedeten Satzung stellen weitere 6 der anwesende Personen, die bisher Mitglied in dem nicht eingetragenen Verein DPGG waren, Antrag auf Mitgliedschaft in der DPGG, die der Vorstand positiv bescheidet.

TOP 5
Wahl des Präsidiums
Aufgrund der diesbezüglichen Satzungsänderung wird der TOP in „Wahl des Vorstandes“ gewandelt.

Herr Bonus wird per Akklamation zum Wahlleiter bestimmt. Die Mitgliederversammlung stimmt dem Vorschlag des Wahlleiters zu, die Wahl durch Abstimmung mit Handzeichen durchzuführen.
1.

Herr Bonus eröffnet die Wahl für das Amt des/der ersten Vorsitzenden:

Es wird Frau Doris Müller vorgeschlagen Sie erklärt sich zu Kandidatur bereit. Weitere Vorschläge erfolgen nicht.

Frau Doris Müller stellt sich vor und erläutert ihre Motivation zur Kandidatur.

Herr Bonus eröffnet den Wahlgang.

Frau Doris Müller wird mit 16 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung zur 1. Vorsitzenden gewählt und teilt auf Befragen mit, dass sie die Wahl annimmt.

2.

Herr Bonus eröffnet die Wahl für das Amt des/der zweiten Vorsitzenden:

Für das Amt des 2 Vorsitzenden kandidiert Herr Klaus-Peter Seidler in Abwesenheit. Seine schriftliche Bereitschaft zur Kandidatur liegt der Mitgliederversammlung vor.

Weitere Kandidaturen erfolgen nicht.

Herr Bonus eröffnet den Wahlgang.

Herr Klaus-Peter Seidler wird mit 15 Ja-Stimmen bei 2 Enthaltungen zum 2. Vorsitzenden gewählt.

Die Bereitschaft von Herrn Seidler zur Annahme der Wahl im Falle seiner Wahl liegt der Mitgliederversammlung in schriftlicher Form vor.

Herr Klaus-Peter Seidler ist damit zum 2. Vorsitzenden der DPGG gewählt.

3.

Wahl der Schatzmeister/der Schatzmeisterin

Herr Bonus eröffnet die Wahl.

Es wird Frau Dorothee Wienand-Kranz vorgeschlagen Sie erklärt sich zu Kandidatur bereit. Weitere Vorschläge erfolgen nicht.

Frau Wienand-Kranz stellt sich vor und erläutert ihre Motivation zur Kandidatur.

Herr Bonus eröffnet den Wahlgang.

Frau Wienand-Kranz wird mit 17 Ja-Stimmen einstimmig zur Schatzmeisterin der DPGG gewählt und teilt auf Befragen mit, dass sie die Wahl annimmt.

4.

Wahl der Beisitzer.

Die Wahl der zwei Beisitzer/innen wird auf Vorschlag des Wahleiters in einem gemeinsamen Wahlgang durchgeführt.

Herr Bonus eröffnet die Wahl.

Es werden Frau Henriette Petersen und Frau Silke Talamo vorgeschlagen.

Sie erklären sich zu Kandidatur bereit. Weitere Vorschläge erfolgen nicht.

Frau Petersen und Frau Talamo werden mit 17 Ja-Stimmen einstimmig zu Beisitzerinnen in den Vorstand der DPGG gewählt und teilen auf Befragen mit, dass sie die Wahl annehmen.

Der neu gewählte Vorstand wird beauftragt, die Wiedereintragung der DPGG in das Vereinsregister zu betreiben.

TOP 6
Berufspolitische Aufträge 

Die Mitliederversammlung beauftragt den Vorstand, Initiativen zu entfalten, die geeignet sind, die Umsetzung des AOLG-Beschlusses zu fördern.

Dazu sollen Aktivitäten vorbereitet werden, um zu Entscheidungsträgern in der Gesundheitspolitik auf Landes- und Bundesebene Kontakt aufzunehmen.

Mit der BPtK soll das Gespräch gesucht werden.

Mit der GwG und der ÄGG soll auf der Sitzung der am 30.05.2011 tagenden AG Anerkennung die Möglichkeit gemeinsamer und abgestimmter Aktivitäten geklärt werden.

TOP 7
Die Gäste berichten

Frau Isele und Frau Kunze berichten, dass sie einen Fachverband für Beratung und Pädagogik gründen wollen, mit dem die Prinzipien des Personzentrierten Ansatzes in den Bereichen der Beratung und der Pädagogik angemessen verwirklicht werden sollen.

Sie begründeten ihr Vorhaben mit ihrer Unzufriedenheit mit der GwG bezogen auf die  strukturelle Situation des Verbandes und seinem geringen Interesse an fachlicher Fundierung.
Sie stellen die Ziele im Einzelnen in einer Flipchart-Präsentation vor.

Sie teilen mit, dass es bereits weitere Interessenten gibt, die zwar an einer Teilnahme an der heutigen Veranstaltung verhindert sind, die aber bereit wären, in dem neuen Verband auch Vorstandsverantwortung zu übernehmen.

Ihr heutiges Anliegen ist es, die Möglichkeiten einer Kooperation mit der DPGG auf der gemeinsamen theoretischen Grundlage des Ansatzes zu besprechen.
TOP 8
PZA-Dachverband

Die Kolleginnen stellten zur Diskussion, einen Personzentrierten Dachverband zu gründen, unter dessen „Dach“ sowohl die Psychotherapeuten als auch die anderen Berufsgruppen, die ein Interesse an einer Verbreitung des Personzentrierten Ansatzes auf hohem Niveau haben, eine „personzentrierte Heimat“ finden können. 
Ein Dachverband würde auch die Möglichkeit bieten, andere Organisationen und Initiativen, die den Personzentrierten Ansatz vertreten und fördern, in dem Dachverband zusammen zu führen. Dadurch könne eine organisierte Kooperation zwischen den Vertretern aus den unterschiedlichen Anwendungsfelder des Personzentrierten Ansatzes ermöglicht werden. 
Das erhobene Stimmungsbild zeigte, dass die Anwesenden der Weiterverfolgung dieser Überlegungen mit großer Mehrheit zustimmen.

Konkrete Überlegungen werden bis zur Bildung des Fachverbandes für Beratung und Pädagogik zurückgestellt.

TOP 9
Verschiedenes

Der Vorstand wird angeregt, die bisherigen Überlegungen zur gesetzestechnischen Umsetzung des AOLG-Beschlusses durch eine sozialrechtskundige Person überprüfen zu lassen. 
Herr Hentze gibt einen kurzen Überblick zu den Themen
· Konsequenzen kammerrechtlicher Weiterbildung für Ausbildungsverfahren, die keine Richtlinienverfahren sind
· Konsequenzen der Reformvorschläge der BPtK für Ausbildungsverfahren, die keine Richtlinien-Verfahren sind

· Der AOLG-Beschluss und seine Umsetzung in den Varianten „postgraduale Ausbildung“ (wie bisher) und Direkt-Ausbildung.

Hannover, den 29.05,2011

Für das Protokoll


Karl-Otto Hentze


Für den Vorstand: 
Doris Müller


Klaus-Peter Seidler





1. Vorsitzende


2. Vorsitzender





